25 Abonnements- Preis: In Bredlau 
* 1 L „ frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


—— 


Die Denkſchrift des Londoner Council of Foreign 


Bondholders an den öſterreichiſchen Reichskanzler. 

Seit Oeſterreichs neuer Aera iſt es unſeres Wiſſens das zweite Mal, 
daß ſich engliſche Staatsgläubiger in London an die öſterreichiſche Regierung 
reclamirend wenden. Die Londoner City⸗Vorſtellung gelegentlich der Unificas 
tion der öſterreichiſchen Staatsſchuld, iſt wohl noch in aller Leſer Gedachtniß, 
nicht minder die Seitens der öſterreichiſchen Regierung ertheilte, mit bedauer- 
lichem Achſelzucken begleitet geweſene ablehnende Antwort. Es ſcheint, daß 
man dieſe neueſte Vorſtellung in Oeſterreich ebenfalls nicht grade ſehr freudig 
empfindet, denn die öſterreichiſche Preſſe giebt ſich alle Mühe, den betreffenden 
Vorfall zu ignoriren, der doch im Allgemeinen wichtig genug erſchienen haben 
muß, da ihn der Telegraph ſofort in alle Welttheile trug. Allein auch ab⸗ 
geſehen von dieſem, an die Wichtigkeit eines Gegenſtandes gelegten, Maßſtabe 
erſcheint uns dieſe Angelegenheit von der eminenteſten Wichtigkeit, und es ver⸗ 
lohnt ſich deshalb ſchon der Mühe, bei dieſem Gegenſtande etwas länger zu 
verweilen und darüber ausführlicher zu berichten. 

Der Rath der auswärtigen Staatsgläubiger ſpricht in feiner Denkſchrift 
die Meinung und Erwartung aus, daß im Hinblicke auf die gegenwärtige 
beſſere Lage der öſterreichiſchen Finanzen und des öſterreichiſchen Handels auf 
die Abundanz der Geldmärkte von Wien und Peſth, woſelbſt nicht nur für 
dle verſchiedenſten induſtriellen Unternehmungen des Inlandes, ſondern 
auch für fremdländiſche, umfaſſende Geldſummen beſchafft wer⸗ 
den — Oeſterreich ſich hoffentlich in nicht gar ferner Zeit in einer jo glüd- 
lichen Lage befinden werde, um allen ſeinen auswärtigen Gläubigern gegen⸗ 
über eingegangenen Verpflichtungen vollſtändig gerecht werden zu können. 
Die Converſton der in ⸗Sterling eingegangenen öſterreichiſchen Schuld in 
eine innere würde die engliſchen Gläubiger ganz beſonders benachtheiligen, 
während man im Uebrigen eine Vereinbarung, die ein verhältnißmäßig nur 
geringes Geldopfer erheiſchte und von der Ratification des Reichsraths ab⸗ 
hängig machen würde, nicht hinderlich ſein, vielmehr garantiren wolle, daß 
dieſelbe ertheilt werde. 

Der Rath der auswärtigen Staatsgläubiger ſtellt nicht in Abrede, daß 
eine Regierung gleich einem Privatmanne das Recht beſitze, aus Gründen der 
Nothwendigkeit und Nützlichkeit ihre Gläubiger zu einer Abänderung ihres ur. 
ſprünglichen Vertrages aufzufordern, allein in allen ſolchen Fällen müßte die 
Einwilligung der Gläubiger vorhergehen und ihnen für das zugemuthete Opfer 
dergeſtalt ein Aequivalent geboten werden, wie ſolches den jeweiligen Verhält⸗ 
niſſen des Schuldners entſprechen würde. Keine Regierung aber, fügt die 


Donnerſtag, den 8. April 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
Sufetionäpesüßt 1 92 5 6 Pf. für 
te Petitzeile. 


Nr. 81. 


Denkſchrift hinzu, kann ſich das Recht anmaßen, Abweichungen vom urſprüng⸗ 
lichen Vertrage zwangsweiſe zu decretiren oder jede Entſchädigung zu verwei⸗ 
gern, oder eine unzureichende beliebig zu beſtimmen. Der „Rath“ meint daher, 
daß keine Veränderung in einem Vertrage mit britiſchen Bondsinhabern zu⸗ 
läſſig iſt, es ſei denn, daß die letzteren ihre Einwilligung dazu ertheilen und 
daß ihnen genügende Entſchädigung gewährt werde. Wenn einmal eine euro⸗ 
päiſche Macht erſten Ranges in verhältnißmäßig blühenden Verhältniſſen 
zwangsweiſe durch ein willkürliches Geſetz verfügte, daß eine in England con⸗ 
trahirte Schuld ohne Weiteres convertirbar wäre, ſo würde das Gefühl der 
Sicherheit bei allen auswärtigen Staatspapieren ſchwinden. — Der Verein 
auswärtiger Bondsbeſitzer, hegt das aufrichtige Vertrauen, daß die öſterrei⸗ 
chiſche Regierung, die wegen ihrer ehrlichen Abſichten einen fo ehrenhaften 
Ruf genießt, dieſe wichtige Thatſache gebührend würdigen und anerkennen 
werde, daß ein Staat wie Oeſterreich dem öffentlichen Credit durch ein be⸗ 
harrliches Feſthalten an der zwangsweiſen Convertirung ſeiner Schuldverſchrei⸗ 
bungen großen Schaden zufügen würde, während er es andererſeits in der 
Hand hat, auf dem Wege gegenſeitiger Einigung und befriedigender Entſchä⸗ 
digung die Unbeſcholtenheit feines Credits aufrecht zu erhalten! 
Es iſt kaum zu vermuthen, heißt es in der bezüglichen Denkſchrift weiter, daß 
die kaiſerliche Regierung nicht die Einwilligung der engliſchen Staatsgläubiger 
zu einem Ausgleiche nachſuchen ſollte, welchen die letzteren bereit ſind in günſtige 
Erwägung zu ziehen, und zwar um jo mehr, als die wichtigſten Intereſſen bei⸗ 
der Parteien zu Gunſten eines ſolchen Schrittes ſprechen. Oeſterreich hat ſich 
nun bekanntlich erboten, je 100 Gulden der Schuld mit 115 Gulden sinzuldfen, 
hat alſo im Princip bereits Entſchädigung zugeſtanden und es würde jetzt alſo 
nur noch erübrigen, über den Betrag der Entſchädigung von beiden Seiten 
ſchlüſſig zu werden. Der Verein auswärtiger Bondsbeſitzer iſt der Anſicht, 
daß eine ſchleunige Ausgleichung dieſer Angelegenheit von Seiten des engli⸗ 
ſchen Publikums in gleichem Sinne und mit Vertrauen erwidert werden würde 
und daß öſterreichiſche Staatspapiere aufs Neue als Capitalanlage an der 
Londoner Fondsbörſe beliebt werden dürften. 


Man wird der Denkſchrift nachrühmen müſſen, daß dieſelbe ungeachtet 
großer Mäßigung im Ausdrucke, dennoch „Hand und Fuß“ hat und daß fie 
ſich an die Ambition ſo laut und eindringlich wendet, daß unter anderen Ver⸗ 
hältniſſen an einem Erfolge gar nicht gezweifelt werden könnte. Allein unter 
den obwaltenden Umſtänden erſcheint uns das Schickſal der Denkſchrift nicht 
mehr zweifelhaft, in dieſem Falle aber die Situation verhängnißvoll! Wir 
werden über den Ausgang berichten. 


— Breslau, 6. April. (6. Plenar⸗Sitzun 
der Handels kammer vom 5. d. Mts.) Nac 
einem Reſeripte des Hrn. Handelsminiſters iſt in wohl mit 


legten Entwurf, die Beſchlaguahme des Arbeits: kammer mit ihrem Wunſche nicht durchgedrungen i 
und Dienſtlohnes betreffend 9 uözufprehen. Ob. auch für die due gleichen Nel 


g ochenmärkte eine gleichmäßige Noti⸗ 
des Circulars einver⸗ rung nach Gewicht herbeizuführen ſo 5 a 


neuerer Zeit mehrfach in Anregung gekommen, die | fanden, Pr das Collegium mit Rückſicht auf den vom mit neuen diesfallſigen Anträgen an die l 


Jurisdictien, welche auf Grund der Capitulationen bleibenden 


ttomaniſchen Pforte den deutſchen Conſu⸗ derſelben Richtung bereits gethanen Schritt von H 
Ba 5 gehörigen . Vorgehen ab. Reber folgende Uſan⸗ rung bei Spiritus iſt der Gegenſtand eines hef⸗ 


änien über die deutſchen 
2 She kegblenen zuſteht, auf die rumäniſchen cen wird 


i übertragen. Die Handelskammer richt | Kaufgeſchäften zwiſchen zwei Kaufleuten dem Käufer Es wurd darin gejagt: „Di 
4 eine ſolche Maßre 2 aus. — In die Com: ein Sconto von einer gewiſſen Höhe bewilligt worden, kammer befindet ni 18 


miſſton für Woll⸗Berichte i 
born wählt und hat die Wahl angenommen. — 


Verwaltungs⸗Behörden wenden. Das Votum der 


tigen Angriffs in einer Berliner W lication geworden; 
e 
ch in dieſer ſo hochwichtigen Frage 


Herr Philipp Eich- ſo behält derſelbe auch bei künftigen Kaufgeſchäften nicht in Uebereinſtimmung mit dem von ihr vertretenen 


Das Gründungs⸗Comite der Magdeburg⸗Lau⸗ den ſpäteren Geſchäften elne ausdrückliche Berabre- | zugab.“ Es wurde conſtatirt, daß dieſe Behauptun 
ſitzer Elf 5 Abehn überreicht eine neue ih dung reader des Seonto nicht ſtattgefunden hat. | 5 vollkommen unzutreffende ſei. Es haben 


vom 15. Februar c. über die Lage feines Unterneh⸗ Hieran 


mens und bittet die Handelskammer Alles zu thun ſchäftsverkehr zwiſchen Käufer und 


was in ihren Kräften fteht, damit von hier aus eines längeren Zeitraums (in casu 1 Jahr) unter: die Handelskammer hat aber in den Auslaſſungen 


thatkräftige Unterſtützung eintrete, 


855 abe due enthaltenen Mittheilung ift ver Ser. 


Nach einer in brechen geweſen iſt. Dagegen ceſſirt die Anwendung derſelben die Stimme des Breslauer Handelsſtandes 


nung et gedeckt, daß es nur noch der Zeich⸗ aeit die Firma des Verkäufers er hat, obwohl deren durchaus ſachverſtändigen Häuſern der Ueber⸗ 
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An} 


ſtelle und daß die Arteutende 
bisher vorge * u 


des Principals verpflichtet, die von ihm in Rechnung \ t 
reslauer ende d ausgeführt, daß daſſelbe dem geſtellten Speſen 1 5 zu ipecifeisen, aber in dem Kampfe verſchiedener Anfichten 
el bed ortheile in Ausſicht | nicht, dieſelbe durch Quittungen zu 1 

in welcher die Unternehmer er nicht nach der Sitte des gewöhnlichen Verkehrs zu haben. — Eine Reclama ion auf Ermäßi⸗ 


rlangen 


elegen, jo weit | Intereſſen des Handels zum Ausdruck gebracht 


ki 1 L Dielen Annen zu erwecken geeignet die Quittungen ohne ſpecielle Aufforderung (größere gung des Borſeneintrittsgeldes wurde auridger 
eite 


wid Ausführungen von keiner Gaſthausrechnungen, Poft⸗Paſſagler Bilets) erhält. wieſen. — Herr Friedrich P 
delskammer bench d an wurde, fo hielt die San — uf elne des Herrn Oberpräftdenten erklärt an, daß er als 


icht i der Anſicht feſt, d 
nicht in der Lage ſei, a „da 
En directe Au orberung den jalefticyen & 


Es wurde daher nur 
Act davon genommen, daß 5 
felbft zur Ertheilung weiterer e ee hier- Der bleibende Ausſchuß 


bereit iſt. überſendet die Protocolle 


— Die Handelskammer zu Lennev ford 
Circular auf, ſich gegen den dem ert durch e 


ch 
zur B andelſtand Dee des Vice⸗ 
Aetienzeichnungen zu richten Es Pune pater ben | (ouvernement Yuguftom 


o). — 
langt zur Vertheilung. — deskanzleramt eine See egen die beabſich⸗ 
eine 
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einer letzten Sitzungen. ten. — e Direction der Ober len! > 
ſich u mit der Gleich. Eiſenbahn hat unter dem 18. Fehruar 1 "auf 93 

eichstage vorge: ſtellung der Ufancen beſchäftigt. Da die Handels. den Mangel an ausreichenden und 3 5. 


* 


Verbindung mit den Transport⸗Auſtalten belegenen 
Lagerräumen hinzewieſen und die Handelskam⸗ 
mer aufgefordert, den Umfang des edurfniſſes 
und die Möglichkeit feiner Befriedigung zu 
fell Sie hat ſich bereit erklärt, Behufs Her⸗ 

ellung von Lagerhänſern und Lager 
rä um en in den von ihren Bahnen berührten Stadt⸗ 
Dan ſich zu betheiligen. Sie hat endlich daranf 
hingewieſen, daß, wenn es gelinge, Einrichtungen 
in das Leben zu rufen, welche der hieſigen Handels ⸗ 
thätigkeit einen erheblichen Theil desjenigen Tranſtt⸗ 
verkehrs mit Oeſterreich zuführen, der jetzt aus: 
ſchließlich in den Hafenplätzen eoncentrirt ift, es auch 


möglich ſein werde, dem biefigen Platze dieſelben Sch 


Tarif⸗Bezünſtigungen zu erwirken, welche den Tran⸗ 
ec überſeeiſchen Verkehrs über die dies 


eitigen Linien eingeräumt werden mußten. Dieſes A 


chteiben war gemeinſchaftlich mit einer Eingabe 
der Schiffer⸗Aelteſten vom 16. Juli pr., dahin zie⸗ 
lend, daß die Handelskammer die Anlegung eines 
Winterha fens“ unterſtütze, einer Commiſſton 
r Vorberathung überwieſen. Auf den Bericht der⸗ 
elben wurde Folgendes verhandelt. Es wurde an- 
erkannt, daß der bezeichnete Mangel an Lager 
rünmen beſtehe und daß es Aufgabe der Handels⸗ 
kammer ſei darauf hinzuwirken, daß dieſem Mangel 
auf dem Wege der Selbſtthätigkeit des Handels⸗ 
ſtandes“ abgeholfen werde. Aber es wurde auch be: 
tont, daß dieſe Lagerräume in der Nähe der Oder 
50 errichten ſeien und daß letztere mit dem Eiſen⸗ 
ahnnetze durch eine Zweigbahn in Verbindung zu 
ſetzen ſei. Ferner wurde anerkannt, daß die Han⸗ 
elskammer nach wie vor die Aufgabe habe, mit 
allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln auf die Her⸗ 
Pens eines Winterhafens hinzuwirken. Aber auch 
Beziehung hierauf wurde betont, daß die Her⸗ 
ftellung einer Verbindung der Eiſenbahnen mit dem 
Strome durch einen Schienenweg eine dringliche 
Vorbedingung ſei. FE 
Als das geeignete Terrain hierfür wird mit über 
wiegender Majorität die Zankholzwieſe auf der 
Vieh weide bezeichnet. ieſelbe bietet ausreichenden 
lächenraum, die wünſchenswerthe Uferlänge, günſti⸗ 
es Bauterrain, zulängliche Waſſertiefe, unmittelbare 
Nachbarschaft zweier Eisenbahnen, eine angemeſſene 
Nähe der Stadt und, da ſte ſtädtiſches Eigenthum 
iſt, gänftige Ausiichten in Betreff des Erwerbes für 
den bezeichneten Zweck 
As nächſtes 1 
Eiſenbahnen mit dem Strom und die Er 
richtung von Lagerräumen für e 
in das Auge zu faſſen. Die Entwickelung des Unter⸗ 


nehmens zu größeren Dimenſtonen iſt der Zeit an⸗ S 


heimzuſtellen. ; a 

Die Handelskammer wird daher eine Verſamm⸗ 
lung namhafter biefiger und ſchleſiſcher Firmen ein⸗ 
laden und derſelben vorſchlagen, eine Actien⸗Geſellſchaft 
u begründen, um auf der Zankholzwieſe einen 
Egienenwe von der 1 zur Oder und Lager⸗ 
räume für ellen, für die Zukunft 
aber die Anlegung eines Winterhafens und die Her⸗ 
ſtellung von den erforderlichen Lagerräumen für 
Lange ſowohl für verſteuerte als unverſteuerte 


aſſengüter herzu 


herzuſtellen. 
ie Theilnehmer an dieſer Verſammlung ſollen 
aufgefordert werden, ein Gründer ⸗Comité zu wählen 
und ſich gleichzeitig darüber zu äußern, in welchem 
Umfange auf Geldzeichnungen zu rechnen ſein möchte. 
Es ſollen die Handelskammern in Gleiwitz und 
Schweidnitz angegangen werden, nach Kräften dieſe 
Beſtrebungen zu fördern und endlich ſoll den Direc» 
tionen der vier hier mündenden Bahnen und den 
ſtädtiſchen und anderen Behörden von der Verſamm⸗ 
lung mit dem Anheimſtellen der Betheiligung Kennt 
niß gegeben werden. 


emacht worden find. Dieſelben bezwecken bekannt ⸗ 
lich e 


— Die Düffeldorfer 
I: dalle, ine Aenderung den agen die Bitte zu 

U er U 
lage dahin zu befürworten. er 
dienende, noch der ſeit dem letzten Lohntage verdiente 


läubigers unterliegen ſolle. 
— Die Leipziger Handelskammer hatte an den 


Sch 
l : st 3 n 
andelsminiſter eine Petition wegen Errichtung einer enflier Erwägung unſerer F 
0 gerichtet. giebt fi 


liale der 1 1 Bank in 6% 0 
on dem Handelsminiſter iſt dieſes Geſuch zur 
eit abgelehnt worden, da die Beſtimmungen der 
ankordnung die Errichtung von Filialen außer⸗ 
halb des 1 die Zu Staatsgebietes nicht geftatten, 
Jedoch iſt die Zuſicherung ertheilt worden, daß, 


Ziel iſt die Verbindung der h 


- 
aa im Wege der Geſetzgebung jene beſchränken⸗ 
en Beſtimmungen eine Modification erleiden, Leip⸗ 


ig bei ſeiner Wichtigkeit als Handelsplatz in erſter 


inie auf die Errichtung einer Filiale zu rechnen habe. N 


— Die Gotthard: Bahn. Die „Prov.⸗Corr.“ 
ſchreibt: „Schon vor mehreren Jagren als die Ver⸗ 
handlungen wegen eines Handelsvertrages zwiſchen 
dem Zollverein und Italien angeknüpft waren, hatte 
unſere Regierung ihr beſonderes Augenmerk auf den 
Plan einer ununterbrochenen Eiſenbahnverbindung 
durch die Schweiz gerichtet. Ein großer Theil des 
geſammten Verkehrs nach Italien, namentlich aus 
dem weſtlichen Deutſchland, geht ſeither durch die 

weiz; aber der Uebergang über die Alpen muß 
dort noch in mühſamſter Meile mit Laſt⸗ und Zug⸗ 
thieren bewerkſtelligt werden, indem über die ſchweizer 

lpen noch nirgends eine Eiſenbahn führt. Während 
von Mittel⸗Deutſchland eine Eiſenbahn über den 
Brenner durch Tyrol, von Frankreich eine Eiſenbahn 
über den Mont Cenis nach Italien führt, geht auf 


der ganzen jenen Meilen langen Strecke vom Bren⸗ 
ner bis zum Mont⸗Cenis bisher keine Eiſenbahn⸗ 
verbindung durch die Alpen. Seit vielen Jahren iſt 
in der Schweiz, wie in Italien der Plan vorhanden, 
auf einer der großen Verkehrsſtraßen eine Eiſenbahn 
zu bauen, — es waren dabei beſonders drei Ueber⸗ 
gangspunkte in's Auge gefaßt, der St. Gotthard, 
der Lukmanier oder der Splügen. Die Koſten des 
Unternehmens find aber vermöge der Schwierigkeiten 
einer Durchbohrung oder Ueberbauung der gewalti⸗ 
en Alpen jedenfalls ſo groß, daß die financiellen 
räfte der Schweiz allein dazu nicht ausreichen; die 
Beihilfe der benachbarten Länder, welche an dem 
Zuſtandekommen jener Verbindung ein Intereſſe 
haben, war daher von vornherein in Ausſicht genom⸗ 
men. Bei dem lebhaften Aufſchwunge der Beziehun⸗ 
en zwiſchen Deutſchland und Italien hat unſere 
egierung den in Rede ſtehenden Plänen eine beſon⸗ 
dere Theilnahme gewidmet. Für die Intereſſen, 
welche Preußen und der norddeutſche Bund zu ver⸗ 
treten haben, wurde jedoch in 5 mit 
Baden die Verbindung über den St. Gotthard als 
die e e erkannt. [Erfreulicherweiſe ge⸗ 
langte eine g side Ueberzeugung auch auf Seiten 
der italieniſchen Regierung zur Geltung. Da in der 
8 ſelbſt die fi gegenüberſtehenden Intereſſen 
der verſchiedenen Cantone und Eiſenbahngeſellſchaften 
bisher eine Verſtändigung nicht erreichen ließen, ſo 
aben ſich neuerdings die Regierungen des norddeut⸗ 
ſchen Bundes und Staltens gleichzeitig an den ſchwei⸗ 
zer Bundesrath gewandt, um durch eine förmliche 
Erklärung zu Gunſten der Be uber dt die in der 
chweiz noch vorhandenen Zweifel über die Richtung 
der Bahn zu loͤſen und damit für die weitere Ent⸗ 
wickelung der Frage elne feſte Grundlage zu finden. 
Beide Regierungen erſuchen in übereinſtimmender 
Weiſe den ſchweizer Bundesrath, die Sache ſeiner⸗ 
ſeits in beſtimmte 5 zu bringen und dem⸗ 
nächſt den betheiligten Regierungen einen Plan zur 
Ausführung des Unternehmens vorzulegen. Es iſt 
nicht zu bezweifeln, daß dieſes vereinte Vorgehen der 
beiden angeſehenen Regierungen zur Förderung der 
wichtigen Angelegenheit weſentlich beitragen werde.“ 
New⸗Nork, 24. März. Die New⸗Norker Handels: 
Zeitung ſchreibt: Der günftige Einfluß des Admi⸗ 
niſtrationswechſels macht ſich in 9 55 zunehmendem 
Maße nach jeder Richtung hin fühlbar und ſpeciell 
auf dem Gebiete der 45 75 verſchwinden allmälig 
die Wolken, welche ſeit Jahren den Horizont verdun⸗ 
kelt hatten. Sobald als nur die Schenk ſche Bill 
zur Hebung des Bundes⸗Credits von beiden Häujern 
des neuen Congreſſes angenommen war, verlieh Prä⸗ 


9 des neuen 


ſteigen be elt ic d ſollen in den Aus 


führt werden und im Kriegs⸗Departement iſt damit 
en 
Jahres⸗Bilanzen der Regierung iſt alſo kein Hefen 


greſſe nichts weiter, als die Ermächtigung, die Zins⸗ 
zahlung auf die öffentliche Schuld zu antieipiren und 
eine gleichmäßigere Vertheilung der Nationalbank⸗ 
oten. Was die erſte Forderung betrifft, ſo hat der 
Senat derſelben bereits entſprochen und europäiſche 
Better von Bundes⸗ Obligationen werden es in ihrem 
Intereſſe finden, ihre nächſtfälligen Coupons von jetzt 
an frühzeitig nach hier zu ſenden. Dürfen wir die 
in geſchäftlichen Kreiſen herrſchende Stimmung auch 
eine ſehr entmuthigte nennen, ſo läßt ſich doch von 
der Entwickelung des Handels nicht ſagen, daß die⸗ 
ſelbe den Anforderungen der Jahreszeit vollſtändig 
eniſpreche. Der Verkehr gewinnt zwar zuſehends an 
Ausdehnung, aber über einzelne Branchen werden 
noch immer Klagen laut und es will uns ſcheinen, 
als ob man die Erwartungen betreffs des ſüdlichen 
Geſchäfts etwas zu hoch geſpannt abe, wie 
denn überhaupt die Folgen eines übermäßigen 
Imports ſich bereits fühlbar machen. Mit Me 
nat April p RN ſich hier in der Regel ein 
ſehr ſtarker Geldbedarf kund zu geben und die 
vom Süden und Welten abforbirten Summen werden 
diesmal um ſo empfindlicher entbehrt werden, als 
die Contremine der Gold⸗ und Actienbörſe, wie 
ſchon in dieſer Woche geſchehen, die jeweilig auf⸗ 
tauchende Verſtärkung des legitimen Geldbedarfs 
durch bekannte, aber ſtets wirkſame Mittel zur 
1 einer Geldklemme ausbeuten wird. 
aß wir von ſolcher Kataſtrophe bis jetzt verſchont 
gebl eben ſind und nur gelegentlich die Symptome 
einer herannahenden Klemme zu fühlen hatten, iſt 
lediglich der ſtarken Ausſendung von Bonds zu 
danken, na nach dem niedrigſten Anſchlage ſeit 
Anfang v. 35 bis 45 Millionen Dollars Capital 
flüſſig gemacht haben. e der Woche hieß es, 
der ene wolle Kraft der Vollmacht, welche 
das AmorkiſationsFonds⸗Geſetz vom 25. Febr. 1862 
ihm verleiht, einen Theil des im Schatze müſſig 
liegenden Goldes zum Ankauf von fälligen Bundes⸗ 
Obligationen verwenden nd zu dieſem Behnfe eine 
Submiſſton ausſchreiben. Es fragt fin jedoch zu · 
nächſt, ob der eben vom Präſidenten unterzeichnete 
„Publie Credit Act“ jene Vollmacht nicht wider⸗ 
ruft und ob beiſpielsweiſe das Wort „due“ den 
wirklichen Verfalltermin von Fünf⸗Zwanziger, alſo 
20 Jahre vom Tage der Ausſtellung bezeichnet, 
oder ub nach dem vorbehaltenen Pripvilegium der 
Regierung ſchon 5 Jahre vom Tage der Auüsſtellung 
als Verfalltermin gelten. Außerdem dürfte aber 
Ankauf in Gold von Bonds, welche in Papier notirt 
werden, wenn nicht auf Schwier gkeiten, jedenfalls 
auf ſtarke mitt den ſtoßen und es eiſcheint für 
den Augenblick gerathener, die Zahlung der Mai- 
Zinſen zu anticipiren und dadurch dem Markte 
25 Millionen Dollars Gold zufließen zu laſſen. 
Dieſe Anſicht ſcheint auch den Finanzminiſter be⸗ 
ſtimmt zu haben, den Congreß um die erforder⸗ 
liche Vollmacht zur Anticipirung der Zinſen anzu⸗ 
ehen und hat der Con 5 2 — geſtattet, die 
inſen auf ein ganzes Jahr hinaus zu discontiren. 
er größere Weil der Bundes⸗ Obligationen, deren 
Zinſen im Mi fälli find — Serie von 1862 und 
anſehnliche Summen 64er und alter 65er — wird 
in Europa gehalten, es kann ſich alſo der erſte 
Einfluß der Bill, ſo ſchnell dieſe * Geſetzes⸗ 
kraft erhält. nur auf die von letzten Serien hier 
gehaltenen Beträge beſchränken, deren halbjähr⸗ 
liche Zinſen kau! 8 — 9 Millionen erfordern. 
In Bündes⸗ Obligationen hat das 95 während 
er heute beendeten Börſenwoche infofern einen 
ähnlichen 15 a e wie in der Vorwoche, 
als Anfangs, in Folge des Eintreffens ſehr zahle 
reicher und bedeutender europäiſcher Ordres ganz 
enorme Poſten gekauft und Courſe dadurch geſteigert 
wurden; die Hauſſe war jedoch weder ſo bedeutend, 
noch & anhaltend wie in der erſten Hälfte der vori⸗ 
en Woche, weil die wachſenden Schwierigkeiten im 
echſelmarkte ſehr bald die Ausführung fremder 
Aufträge unmoglich machten und die Anfangs ſehr 
rege Betheiligung des einheimiſchen Capitals, wegen 
eines knapperen Geldſtandes, ſich ſpäter in engen 
Grenzen hielt. Man will wiſſen, daß am erſten 
Tage unſerer Berichtswoche, Donnerftag den 18. d. 
die Ankäufe für Europa eine Höhe von über 19 
Millionen Dollars erreicht haben, vornehmlich aus 
neuen Serien beſonders 67ern beſtel end, die wegen 
ihrer Billigkeit gegenüber den alten 62ern und we⸗ 
en u längeren dre Bolange Termine hier ſtets 
eliebt waren und deren Vorzüge man ſeit Annahme 
der Schenk ſchen Bill auch IR zu ſchaͤtzen 
weiß. Von Eiſenhahn⸗Obligationen waren 44 
biöher fehr w erhöhten BAR Be 
2 ehr wenig angeboten. Von 
den verſchiedenen, im Markte gehan Iten Eiſenbahn⸗ 
. 1 5 se b 
„Louis vorzugsweiſe ftar 
Europa gekauft, nachdem einige Interefſenten fih an 
Ort und Stelle überzeugt hatten, daß der Bau der 
Bahn böchſt befriedigende Fortſchritte macht und 
Alles, was Seitens der Compagnſe zu Gunſten des 
Unternehmens publicirt ift, ſich als richtig bewährt. 
uch Central und Miffouri⸗Pacifie anhaltend be 
achtet, California Pacifie nur in kleinen Pöft 
und zu ſehr hohen Tourſen käuflich, Union Pacific 


Rock Isl. u. 


* 


ältniß zum hieſtgen Credit⸗ u. Juni⸗Juli 31¼ bezahlt, Juli⸗Auguſt 30 Geld., 
Maple e 8 Ae 5 € br d 8 Br. u. Gd. 


ier die ſchwebenden 
Enthüllungen machen, augen ch ſehr gedrückt 
und bedeutend un er Emiſſions⸗Cours zu kaufen, 
obwohl ſelbſt die Feinde des Unternehmens zuge⸗ 
Nas daß die 1. Hypothek unter allen Umſtänden 


3 
cher ſei. Mit Bank⸗Actien ging es dieſe Woche 


ehr ruhig; Kohlen-Actien, 1 weichend, gewan⸗ 


eſetzter Offerten erfennend mit dieſen etwas zurück 
hie, 


erſt am uß etwas mehr beachtet; 5 

gu tt höhte Forderungen ee 
atten erhöhte 

. Auſengg ke date Seicäft ine Stocken gebracht; 


S 
. Preiſen ge Abzug. 
Importen zeig 


mport enſprechende Zunahme des Producten⸗Exports 
3 —.— 1 und auch die lettwöchentlichen 
ahlen, obwohl etwas ſtärker als in der Parallel ⸗ 
Woche vorigen Jahres, find wieder ſehr unbefriedi⸗ 
gend. In unjeren jüngſten Bemerkungen über die 
erfr uliche Abnahme des Contanten⸗Exports hoben 
wir hervor, daß eines unſerer erſten deutſchen Bank⸗ 
äufer, welches ſpeclelle Vortheile im Verkauf feiner 
ech el und in der Anſchaffung von Gold-Barren 
genießt, deren Export für jetzt aufgegeben hat. Wenn 
wir heute bemerken, daß das betreffende Haus in der 
vorigen Woche begonnen, Gontanten von Europa 
zu importiren, jo ift damit wohl genügend ange 
deudet, daß eine Steigerung der Wechſelcourſe für's 
Exſte nicht erwartet wir 


Berlin, 7. April. [Gebrüder Berliner. 
5 trübe und windig. — Weizen loco ohne 
reis 61 ermine ftill. Gef. 1000 95 Kündigungs⸗ 
Qual * 2 Ioco 2100 e 58—70 nach 
61% A J pril⸗Mai 613%, bz., Mai⸗Juni 
€. loco eines Bei Fe. — Roggen per 2000 
im Verlaufe feſt n 10 „Termine matter einſetzend 


digungsp 
7 


digungspr. 31 
locs 30—34½ M nach Qual. * 
25, polniſcher 320% — 33%, fein pool. le 
Bahn vez, April Mal 31%, — 31 ½ bez, Bat Jun 


tbr. Octbr. 28 Br — Weizenmeh 
© er loco ur en unperſt., Nr. 0 4½ — 3251 
„Nr. 0 u. 1 3¼ — 3½ —. Rog genmeh 
exel. Sack feft, loco per 67, unverſt., Nr. 0 3%, — 
„0 u. 1 3% — 3%, , incl. Sad 
9 en 3 2 Brief, 
1 — 4 
S 14 S. B 
en mit Faß, fill, loco 7% Br., per dieſ. Monat 


—66 bez. weißer 66—67½ % bez., Ungar. 56— 
61 & auf Lieferung 83.8582, gelber dr Frühjahr 
66% —66 bez. u. Br., Mai⸗Juni 67—67½¼ 


% 100 C 61%, Zr bez. 
Ock. 8 


der Frühjahr 15d ½ Ze bez., uni 15% 
Gd. Jus Bal 15% % Gd., Juli⸗Au — 16 % Gd. 
Auguſt⸗Sept. —. — Angemeldet: 150 W. Weizen, 


100 W. Roggen, 100 W. Erbſen, 10,000 Ort. Spi⸗ 
ritus.— Stegulizungpreife: Weizen 66 , Roggen 
51½% ., Rüböl 9 ¼ K, Spiritus 15%, 
. Landmarktzuführen: 5 W. Weizen, 10 W. 
oggen, 4 W. Gerſte, 6 W. Hafer, 2 W. Erbſen. — 
Bezahlt wurde: Weizen 66—69 Ra, Roggen 46— 
50 , Gerſte 45—48 , Erbſen 53.— 
25 Schffl., Hafer 33—36 . Yır 26 Schffl. 


„ Frankenſtein, 7. April. Am heutigen Getreide: 


markt wurde bezahlt: Weizen 71—76—79 =, Roggen 
60—62—63 Gr, Gerſte 5051-53 Hr, Hafer 3I— 
41-43 S 


—de— Breslau, 8. April, (Waſſerſtand. — 
Schiffsverkehr. — Zu den Schiffsunglücken.) 
Dal Waſſer der Oder ift von geftern IM — unbe⸗ 
deutend abgefallen. Der Oberpegel zeigt heut 17 3“, 
der Unterpegel 4 2“. — In Ratibor und Oppeln iſt 
das Waſſer ebenfalls im langſamen Fallen. Der Verkehr 
iſt kaum mittelmäßig. wiſchen Gr.⸗Glogau und 
Tſchicherzig liegen ea. 80 beladene Kähne, die auf dem 
Wege nach hier find. — Die in der letzten Zeit von 
bier nach Stettin abgefahrenen Kähne find nunmehr 
dort eingetroffen, ſo daß verſommert keiner mehr unter⸗ 
wegs ſteht. Es iſt von dort eine Maſſe Rückladung, 
und zwar Cement, für den hieſigen Magiſtrat beſtimmt. 
Für die Tonne wird bis 10 Sgr. Fracht bewilligt. — 
Von der Stettiner Dampfſchleppſchifffahrts⸗Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft trifft der Dampfer „Frankfurt“ heute mit 2 
Schleppern hier ein. — Der Dampfer „Alexander“ von 
der Neuen Oder-Dampfſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft, 
der mit 450 Ctr. Kleeſaat am Dienſtag von hier ab» 
geſchwommen, ift heute in Stettin eingetroffen. Er 
wird ſofort feine Rückreiſe mit Schleppkäbnen nach hier 
antreten. — Der Kahn des Schiffseigner Wurzel aus 
Rattwitz, der am 2. Feiertage in Frankfurt vor den 
Oderbrücken mit 1500 Etr. Oel in Grund gegangen, 
hat keine große 


Die 3 iſt bis auf 
chiffseigners 
85 als er dem Pfeiler der 


Glogauer Brücke zu nahe kam, ein Leck bekommen. Er 


r. Glogau, die in Mehl und 


im Allgemeinen 
„ heimiſchen verna 


Briskow, heut Albert Twardy mit 7 Boden von 14,850 


1 Q.⸗F. Holz von Coſel nach Briskow. 


Breslau, 8. April. (Producten Markt.) 
Am heutigen Markte war der Bejääftävertehr bei 
ziemlich yore lie Zufuhren belebten, Preiſe daher 
auch gut preishaltend. 
BIN eizen zu unveränderten Preiſen ohne Kauf- 
luſt, wir notiren er 85 c. weißer 68—75—80 * 
elber, harte Waare 68—76 pr, milde 76—78 
feinſte Sorten über Notiz bez. 5 . 
Roggen blieb gut verkäuflich zu notirten 
reiſen, wir notiren Nr 84 K. 60 — 62 Sn feinfte 
Sorten über Notiz bezahlt. 
Gerſte nur feine Qualitäten gut behauptet, ge⸗ 
ſſigt, wir notiren per 74 68. 50 —57 


. Ber beachtet, 


Rene 50 7 90 KA. 68 be 75 Gr, — Linſen 
leine 70-84 Gr — Lnpin en gefragt, 8 2 


53 — 55 Gr — Buchweizen ruhiger 7 70 €, 
53 — 56 „ Kukuruz (Mais) wen N 
1 — Roher Hirſe, nom., 46 bis 50 % Jr 


Kleeſaat, roth, vorherrſchend je Stimmung, 
Preiſe in mittl. Qual. gut / höher anzunehmen, 
wir not. 10 —13½—14 dur n, feinſte Sorten 
über Notiz bz., weißer ſchwache Kaufluſt, 13—16—18.— 
19½ , feinſte Sorten über Notiz bez. — Schwed. 
Kleeſamen ohne Zufuhr, 17—19—20 % det f 


„ — Thymothe e unverändert 5⁰—6¼—7½ 


Oelſa aten gänzlich ohne Zufuhr, Preiſe da⸗ 
her auch nur nom. anzunehmen find, Winter⸗Raps 
200—207— 213 Ar, Winter⸗Rübſen 200 — 207 pr: 
ya 150 8, Br. feinſte Sorten über Notiz bezahlt, 
Sommer ⸗Rübſen 190—194— 206 n — Leindot⸗ 
ter 172—174 Sr 


Schlaglein mehr offerirt, wir notiren 5%, — 
6½-6%/ , feinſter über Notiz bez. — Hanfſa men 
ohne Zufuhr, r 59 E 63—68 % — Rapskuch en 
66—68 Gr dr bein Le in kuchen 86-90 Gr der Gr 
Kartoffeln 22—27 Gr der ein a 150 *. Br. 
1¼ —1½ Sn Nr Metze. i 

Breslau, 8. April. „ Bei unent⸗ 
ſchiedener Haltung und beſchränktem Verkehr waren 
die Courſe der ausländiſchen Speculations⸗Papiere 
gut behauptet, dagegen die ein⸗ 
läſſig und eher etwas niedriger. 
Minerva 1½ pCt. billiger. Per ult. fix: Oeſterr. 
1 a 55 sr 71 1 877 G8. 

2 . u. Br., Italiener ez. u. Gd. 
Oeſterr. Eredit- 124½—¼ bez. on : 

Dfficiell gekündigt: 20,000 Ort. Spiritus 

Refüfirt wurden an heutiger Börſe 1000 Ctr. 
Roggen (Nr. 413), welche von den beeideten Sach⸗ 
verſtandigen für uncontraetlich erklärt worden find 
und 5000 Quart Spiritus (Nr. 417). 


Breslau, 8. April. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Klechaat rothe nut ordinär 
8—9, mittel 10—11, fein 11½—12½, hochfein 13— 
14. Kleeſaat weiße unverändert, ordinär 10—13, 
mittel 14—15, fein 2000 hochfein 18½—19½. 

Ro a5 27 (r 2000 8.) feſter, We April und 
April⸗Mal 47½ bez. Maf⸗Juni 48 Gd., Juni⸗Juli 
48 ¼½—48 bez., e 47½ —0 bez. 

. Ya April 61 Br. 

Gerſte zur April 49%, Br. 

Hafer Aer April u. April⸗Mai 48%, Gd., 49 Br. 
* a u. Br. 

aps dr April 97 Gd. 5 N 

Radar feſt, loco 9½ Br., er April u. April 
Mai 9 ½ Gd., Mai⸗Junt 9%, Br., Juni⸗Juli 9% 
Br., Sepkhr. Oetbr. 9½ Br. 

Spiritus wenig verändert, loro, 14%, Br., 
14½ Gd., r April u. April⸗Mai 14% bez., Mate 
Juni 15 Br, Juni⸗Juli 15 ½ bez., Juli⸗Auguſt 
15% Br. Augnſt.Septbr. 15% Br. 

Zink ohne Umſatz. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 


eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Sen res lau, den 8. Abri 1869. N 


1 feine mittle ordn. Waare, 
Weizen, weißer 76—79 74 66—71 CN 
do. gelber . . 75—76 74 68—72 8 x 
Roggen 61—62 60 59 «AR 
Gerſte 54—57 53 49—51 ; a 
Se 38—39 37 34-36 » 
rbſen . 67—70 63 57—60 2 
we ek. e 20: 1987 LOHR 
Rübſen, Winterfrucht . 196 184 172 
Rübſen, Sommerfrucht 180 174 164 Ir 5 
Dotter. 170 162 154 a 
erftand, 


el) 
reslau, 8. April. 
n 


! 


5 


Reue Ra ” . „ 8. e 
fte richten. (W. T.-3.) aue April. (Schluß⸗Courſe.) a Le ide 7. April, Nachmittags 5 Uhr. 


Stätter meiden, feht em Celaß bes Kriegeminitere |9% Detailigues . el u 
e „ſteht ein Erlaß de iegsminiſter etallique 4 62, 60 
bezüglich weiterer Reducfrung des Truppenſtandes National Anl. 38 70, 60 Sehe = Saale en M. 1 31% 
und Ver 17 der diesjährigen Ale a auf | 1860er Looſe. 8 8 103, — en Anſterdam 8 Sr Ie— 591% 280%. 
den Herbſt zur Erzi Sen weiterer Erſparniſſe im 1864er Looſe. 82 128, 30 dto. aul Paris 3 18 159 ¼. 160. 
n bevor. ie „Preſſe erfährt, der Credit⸗Actien 32 293, 90 dto. auf Berlin”, 8 381. | 882. 
lee os Herzog von Grammont, habe Nordbahn 5 235, 50 1804er Primfen Anleihe 18. = 
der Rückkehr aus Paris äußert friedend: Galtzier . —.— 218, 25 1868er tien Anlei e. 162 ½. 162%. 
zuberichtlc l Die „Neue Freie Preſſe“ 9900 Weſtbahn 3 191, 50 Imperials he. 156. 1572. 
erörtert das Gerücht über in Ausſicht ftehende gegen: | St.-Gijenb.-Act.-Gert. u 331, Große Ruſſiſche Eifenbahn . 125. 951 
Ele, e Beſuche der Souveraine von Oeſtereich und en. 1 e 88 Se 233, Bense 7:05 55 — 5 75 „(cs = 
alien ondoen . 125, 80 i r. uß 
Paris, 7. April, Nachm. Der Kaifer hat heute Paris 58 50, 10 Send auf € u 
mit dem kaiferlichen Prinzen in dem Hofe der Hamburg 8 — 92, 80 1 en in ir . 108 108. 
Tuilerien über die Truppen der Kaiſergarde, welche aſſenſchenne 2 * 185, 50 N „ eee ER 
ihre Pariſer Garniſon verlaſſen ſollen, um das Napoleonsd or. FE 10, 063 188567 Bonds 2 119 118%, 
Lager von Saint aur, welches am 16. April er⸗ Frankfurt a. M., 775 April, Abends. Effeeten⸗ 1904er Bond N 116%, 116%. 
halt werden wird, zu beziehen, eine Revue ab⸗ 1 Amerikaner 87¼ Eredit⸗Actien 292, Illinois ond... 195½. | 1054, 
Kea Pütrie“ ſagt, der König der Belgier habe den 21895 ne 3 Lombardei Etiebann : 3% 3% 
— . — ee 4+ . 
BE RD Me | ORSLE, er means mm zu Bl geia  > S | 30 
ent ege aris, pr achmittags 3 Uhr. Matt. trol ladel "ah 9 — — 
beglückwünſcht Große Eisenbahnen angeboten. onſols von Mitt ä ade Lebt) . ne 17 98: 
Pr onen , dener. (ShlapGoure) — ie Be De, 
Telegraphiſche Depeſchen. Cours v. 6. Wecſtt. Bi a REES ag 
Berlin, 8. April. (Anfan Haze An 2½ u. 3% 1 5 70, 35—70, N 25 | 79, 32 ½. 32325§ é T 
fangs⸗ ec 7 % l. Se Rente 55, 55 55, 80 Wechſel ee — 
pri N ' „ . 5 — 
8 5 ft. & Eiſenb, Act. 640, 00 663, 75. 
. 99 0 el: | Credit: Mosilier-etien .. 270, 00 273, 50 ge sg Apart ea 
7 1 omb. Eiſen.Actien . 470, 478, 75. 1 
Roggen Ye as e., ee 30% | Ben: 8 84,01 Merlonen. beörkert. Die Cinnahme hat betragen: 
ai⸗Junt 51¼ 50% b SR 2 228, 37. 1) aus — Perſonen⸗ ꝛc. . 
re RE NE Re 1 Verkehre 21,156 MH 9 Se 6 
Rib der Haut Beize 9 —4⁴ FFF / 5 üter⸗Verlehre 
1 1 Türken 41, 40 41, 45. ) aus dem Güter: Verkehre 79,883 IH 20 Ser — 
Spiritus yr A lb Mer. 154 157% 6% Verein. Staaten⸗Anleihe 3) ausden Eptransinarien 5,641 3 21 5 10 8 
Mi. Jun 151% 15% pr. 1882 (ungeit.) 94½% 95. Im Ganzen 116,681 . 21 Se 4 8 
1 11 164 London, 7 Al Nach. 4 uh Cours v. Im März 1868 betrug die 
Jun Juli . 1 512 6. 9 
dude u. Nett Conſols 93¼1% l 93½ Sa nach W 
eib etien. A 110 Iproc. Spanier 31%, | 31%, Feſtſtellung 0,609 W. 14 Ser 1% 
MEger 0 see 104 1051, Ital. 5proc. Rente 55ſ%½ | 551% Daher 1869 weni 397 .I 22 Sg IM 
Sa Ile 1 174% Meer ee lauft. Feth 5 Cr 
RR He 812 a nahme bis u 
Ar = Semperit . 124% 12 je 8 uſſen de 1855 ERDE 85% sa nach bericht. Feſt ſelung wit 11,772 H 25 Se 1 
o 5475 EEE 4 2 b 9 S 
a 2.88% 88d Hilber . 60% 60% nahem alt. Merz 190 Cn. 1846 % 2 & 4 
•—** * „ Tärkiſche Anleihe de 1865. 415% | a1 . — 
Die Sand- Bir en: Dep 1 79 von Berlin war bis 9 e rum. Anleihe 8 88 "Breslau, den 7, Abg. 1969. __Birechorium, * 
Uhr noch t eingetroffen. 6% een. te Bose = RN 83% 3 68˙ en eine Waldparzelle von 
5 orm 3 
ie Muthmaßlicher ae. B10 f ca. 1 Org en efern-Bauholz 
agesimport 30,968 B. davon oftindüiche 10,136 3. in gutem 1 525 12 der zur se aſt Emden 10 
Seh ſere Stimmung. Middling Orleans 12%, Tione, Großherzogthum Poſen, gehörigen Forit. 
Ba 3 12%, fair Dhollerah 10% Für D eſtill 
en at 
5 7. April, Mittags. Baumwolle: R eure, 
10000 Bi- daha. Muhig, werder nen Reine unverfälſchte Aundentohle 
Duleans 91105 mln 2 12⅛, fair iſt nur zu haben bei 361 
ollera 8 ollerah 10%, good „ Phili 
te . 120% Me Deal % Den fl . ehllippschal, Bittere Nr. H 
13, Domra b ar = a x 1868er Kirſchſaft 
verpool, mi bericht.) ei 
. er n Sie 5 , billigt Preſſung, von ſehr ſchöner Qualit, e 
ation und Ex etig. Preiſe un⸗ B 
verändert. er ih. Block & 00 Büttnerſtr. 7. 
Breslauer Börse vom Z. April 1569. - 
5 en 5 ee Fonds. 
reuss. V. 2 . . 
4 don... 4 93%, B. Han de 1 2 [PS NE DE 
3 4 86% B. Italienische Muleihs ö 54% G 
Staats Schbeldsch. 3 827% bz. Poln, Pfandbriefo 4 | 67 b. 
Prämien An. 1555 131.199.8. den Re ales e, 1 
resl. Stadt-Oblig. — 2 
5 ds. 44 94 B. Oesterr. Loose 18605 | 823, B 
Pos. Pfandbr., alte 4 „ = 
Beige ehe be Sebi pfad: 100 fh. 0 60 bz u. G. F 
e att . 88 r. 41000 Th. 3 g 
De Frlihiahr . 6e, 8% nA 488 68 1 Gold und Papiergeld, 
8 al. Sunt „66 ½ 7 do. Bust Pfandbr. 4 Pasten 98% B 
Roggen. Grmatten. 1 do. Pfandbr. Lt. CO. 4 — Louisd or: — 113 B. 
2 ahr . 51% 511 do, do. Tt. B. | Russ, Bank-Billets „| 80% f br. 
Ae 5 510 | 51½ Schles. Rentenbriete » | 80% . — / ba. u. B. Oesterr. Währung . 80% / bz. u. B. 
uni⸗Ju 3 4 . a f 
Schl. Pr. r. -Biltek, Obl, = Diverse Actien, 
beer en ai 9 9012 Bresl.-Schw... Fr. Et, 82 B. Breslauer 5 — 
Spiri 18. Jet“ race 25 = = 8 1 870% 8. e Feuer-Vers. 5 51%½—½ ba. u. 6, 
a Früher 15%, 15% kat 3 74½ F. Schl. Zinkh,-Actien| | — 
al⸗ Jun: 15% 151, Obere ve an 23% 1 do. do. St.-Fr. 43 
Juni⸗ Juli 15% 15% 0. 89½¼ B. Schlesische Bank. 77 
do. it. F. 4 89% B ıe Bank , 4 6 11 97 0 
ff.. ⁊ĩ  e  ee . 
Jose 108, 20, g 60. alt 1188 @ Galigter 218.00. Neisse. Brieg , enbahn-Stamm- Action. a Course. 
ombarden apoleonsd'or 10, 051 . 1 
Sufrian 321, 75, e ranch Auſteian 158 158, 50. ne — re x 18 B. m j 1 4 0 
Bien, 8. April. (Vorbör ſe.) Gong vom |Oberschl. Lt. Au. C 33) 1741, ba. Hamburg... k. S. 151 be. 
7. April. Lit. B 3 do. 2 M. 150 ¼ bz. u. G. 
1860er Ne 103,20 103, 10 Rechte der-Ufer- B, 5 8777 Zr bz. u. G. London.. k. S. 
1864er Loe. . 12, 0 | 128, 20 |R.Oderufer-B.St,-Pr.| | 941 b EEE 3M. 6.23% bz. u G. 
Credit Actien . 294, 50 292, 80 | Oosel-Oderb.-Wilhb, 14 104—1½ b. Paris 2 M. 81¼ bz. 
St. Eiſenb. Act. ⸗ Cert. 9 331, — do. do. St.-Prior.5 — 5 6. W. 1 S. 80% B 
5 BER > % B. 
Lombardiſche e 233, 20 232, 80 do. do. do. 43 — 2 M. 80½ bz 
Napoleonsd'or. . . 10, 065 10, 06 | Warschau-Wien . 5 | 591 bz. | Warschan gosK 8 Tl — 
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